
Vinzenz von Paul wurde am 24. April 1581 als
drittes Kind einer Bauernfamilie in Pouy, unweit
der Pyrenäen und des Ozeans (Südfrankreich)
geboren. Vinzenz war ein aufgeweckter Junge, von
dem sein Vater dachte, er könne der Familie nütz-
licher sein, wenn er Priester werde, um dann die
Familie durch eine möglichst reiche Pfründe zu
unterstützen. Vinzenz wurde bereits 1600 zum
Priester geweiht. Als er die erstrebte Pfarrei nicht
erhielt, studierte er weiter und lebte von den Gel-
dern adeliger Schüler, denen er Unterricht gab. Auf
einer Reise nach Marseille geriet Vinzenz in Ge-
fangenschaft und wurde auf dem Sklavenmarkt in
Tunis verkauft. Zurück in Frankreich bekommt er
die Stelle des Hofkaplans bei Königin Margarete.

Von großer Bedeutung ist das Jahr 1617, in dem er
aufgrund der Lebensbeichte eines alten Bauern in
Nordfrankreich (Folleville) mehrere Predigten
hielt - mit dem Erfolg, dass soviele Menschen sich
mit Gott versöhnen wollten, dass Priester aus den
Nachbarorten geholt werden mussten. Bald darauf
folgten ausgedehnte Volksmissionen. Interessierte
Priester folgten Vinzenz auf seinem Weg der
Evangelisierung. Auf diese Weise entstand nach
und nach die Gemeinschaft der Lazaristen. 

Ein weiteres wichtiges Ereignis des Jahres 1617
ereignete sich in seiner Zeit als Pfarrer in Chatil-
lon. Eines Tages wurde ihm berichtet, dass eine
arme Familie am Rande der Stadt vor Hunger fast
umkomme. Vinzenz entschied sich spontan, darü-
ber zu predigen. Dies hatte großen, aber kurzlebi-
gen Erfolg. Um das Ganze in Zukunft besser zu

organisieren, gründete Vinzenz einen Caritas-
Verein, die “Damen der Caritas”, welche 1633 von
den “Barmherzigen Schwestern” abgelöst wurden,
die er gemeinsam mit Luise von Marillac begrün-
dete.

Als er die materielle und geistige Not seiner Zeit
(Kranke, Behinderte, Findelkinder, Galeerensträf-
linge) sah, widmete er sein Leben dem Dienst und
der Evangelisation der Armen. 

Vinzenz starb am 27. September 1660 im Alter von
79 Jahren. Dieser Tag wird auch in der Kirche als
sein Gedenktag begangen.
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Vinzenz von Paul

„Nur wegen unserer Liebe werden uns die
Armen das Brot verzeihen, das wir ihnen schen-
ken.“ 

(Vinzenz von Paul)


